
ständnıs der aktuellen Problematik und Bischot die Herausforderung annımmt, 1st
iıhrer wesentlichen Ursachen hilft beispielhaft un ermutigend gerade tür

Reinhart Müller Christen, die sıch 1n den unterentwickelten
Gebieten europäischer Sozialpolitik CNSA-
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Revolution. Burckhardthaus-Verlag, Reinhart Müller
Gelnhausen—Berlin 1971 144 Seıiten.
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Weltnton10 Batısta Fragoso 1St seit 1964
Bischot VO  n Crateus, einer neugegründe- 1. Kırche und Entwicklung in Lateın-
ten 10zese 1mM Hungerdreieck Nordost- amerika, 1969,; 173 Seıiten.
brasıiliens, 400 km süudlich VO Fortaleza Christliche Revolution? 116und 1200 km nordöstlich VO:  3 Recite. L1IL0:

Seıiten.Minıtundien liegen 1mM Norden, Latıtun-
dien 1m Süden der armlichen Bischofs- Entwicklungsprogramme der COkume-
stadt. Industrie tehlt. In der 10zese VO  $ N 19/0; 131 Seıiten.
der Größe essens leben 750 01010 Men- Mıssıon un: Entwicklung, 1971 0®
schen, 70 vA VO  3 ıhnen Analphabeten. Seıten.
Dreiviertel er Kinder haben keine Zur Zzweıten Entwicklungsdekade,
Möglichkeit ZU Schulbesuch Es g1ibt eın Fr 116 Seiten.
Krankenhaus mi1t 30 Betten.

Miıt Priestern un einıgen Laienhel- Herausgegeben VO Heinrich Pesch
fern versucht der Bischof, den Menschen Haus, Schriftleitung: Franz Nuscheler,
das Evangelium predigen un: ZU- Hans Zwiefelhoter 5 J Heinrich Pesch
leben. Das geschieht als Auftfrut ZUr Be- Haus Verlag, Mannheim—Ludwigsha-
freiung, ZUT Organısatıon der Selbsthilfe, ten Je Band 4,50
als Aufdeckung der Ursachen des Elends
und als Anklage die Verantwortli- Der Band informiert ausführlich
chen Der Bischof spricht die Sprache des ber die Zzweıte Generalversammlung der
Volkes. Er redet als Betroftener Be- lateinamerikanıs  en Bischöfe VO  a} Medel-
troftenen. Er hat keine Waften außer der lin/Kolumbien (1968), die für die Ent-
Autorität se1nes Amtes, keine Angst außer wicklungskonzeption der katholischen Kır-
der, seine Brüder Bischöfliche che 1n Lateinamerika VO': entscheidender
Sorge und persönliche Leidenschaft führen Bedeutung 1St.
die Feder 1n diesen Kapiteln einer „Theo- Im 7zweıten Band wırd die Problematik
logie der Befreiung“. Zugleich verbieten aufgenommen, die 1m Mittelpunkt der
S1€, die situationsbezogene, aktuelle ede Konferenz von Medellin stand: Christ
ZU Urteil ber Brasılien der ZUT: Kritik un!: Revolution. Neben dem einleitenden

Regıme umzumunzen. ade, da{fß Artikel VO Peter Wychodil ZUuUr Diskus-
Hildegard Lünıing 1MmM Orwort dieser Ge- S10N der „Theologie der Revolution“ sind
fahr ıcht Sanz entgeht un! 1m Kommen- die Beıträge VO:  e} Jaıme Snoek „Dıie
Tar die ıcht immer SCHNAUCH Angaben Dritte Welt, Revolution und Christen-

tum  < un Hans Zwiefelhoter „KirchlicheFragosos mi1t unzuverlässigen Quellen
w1e Lüpke/ Pfäfflin stutzt. Die Sıtuation Lehre un Gewaltanwendung“ besonders
VO  3 rateus iSt ebensowenig typisch bra- hervorzuheben. Sıe bieten einen u
silianısch, w 1e die VO  e Südiıitalien der UÜberblick ber den gegenwärtigen Stand
Nordirland typisch europäisch. ber die der Diskussion in der katholischen Kır-
Art und Weıse, W1e dieser brasilianische che.
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Der drıtte Band unterrichtet ber die überliä{fßrt S1€e anderen: den Politologen, SO-
wichtigsten ökumenis:  en Konterenzen zı0logen der Pädagogen.
VO Beıirut (1968), Wıssen (1968) un: Historische Friedensforschung als päd-
Montreux (F9703; aut denen evangelische agogische Notwendigkeıt: Dıie Ansıcht,
un katholische Christen gemeinsam Krıege selen Schicksal, und 6S werde s1e
Entwicklungsfragen Stellung 4 ımmer geben, 1St WEeIT verbreıtet. S1e wırd
haben unreflektiert übernommen un damit WEe1-

Mıt einem nıcht 1Ur 1n der katholischen Ler 1n den Internationalisierungsprozefß
Kirche aktuellen Thema beschäftigt sich eingebracht. Historische Friedensforschung
der vierte Band Miıssıon und Entwick- könnte 1er aufklärerische Funktion ha-
lung. Trotz unterschiedlicher Akzentuie- ben, ındem s1e aufzeigt, da Uun!: W1e€e hi-

storische Traditionen internationalisiertrunsen stımmen alle Beiträge darın ber-
e1n, da Mıssıon und Entwicklungshilfe un damıt für das Verhalten bestimmen:
ıcht gleichzusetzen sind, WECNN s1e auch werden. Historische Friedensforschung
beide 1n der größeren un:! weıteren Di1- könnte Hypothesenbildung provozıeren
mens1ıon des unıversalen Heilshandelns un: Alternativmodelle dem einmal
Gottes ihren Grund haben Mıssıon und Gewesenen entwerten. Dıie Hypothesen
Entwicklungshilfe bedürfen einander. zeıgen a „1nNW1eWweıt der Frieden negatıv

Der fünfte Band bringt Dokumente als Abwesenheit VO  } Krıeg der DOSItLV
und Kritiken AB Begınn der Zzweıten als gesellschaftlicher Prozefß, der soziale
Entwicklungsdekade der Vereınten Na- Gerechtigkeit un: Freiheit verwirklicht,
tiıonen. bestimmt WIr:! 19

Wer sıch einen schnellen und zuverläs- Gegenstand der historischen Friedens-
sıgen Überblick ber die wichtigsten torschung: Konflikttelder un Ordnungs-
Aspekte der entwicklungspolitischen Dis- Systeme aller Art gehören 1n den Bereich
kussion 1n der Kirche verschaften will, der hıstorischen Friedensforschung. Dazu
sollte dieser Taschenbuchreihe greifen. gehören die Quelleninterpretation un! dıie

Günter Linnenbrink möglichst getreue historische Rekonstruk-
t1on mit verstehender Interpretation. Auft
diesem Hıntergrund sind Analogiebildun-

FFADE NS BORSCHENG SCH möglıch, die wiederum cselbst aut dem
Entscheidungscharakter der Geschichte be-
ruhen. 99  1€ Aufdeckung VvErSaANSCHNC Ent-Annette Kuhn, Theorie un! Praxıs hısto- scheidungsfaktoren für die Friedenssiche-rischer Friedensforschung. (Band

der Reihe „Studien ZUr Friedens- LUNS dient durch eiıne vorsichtige Analo-
gjebildung als Erkenntnisgewinn für künf-torschung“). Ernst Klett Verlag, Stutt- tige Friedensstrategien un!: Entscheidungs-gart / Kösel-Verlag, München 1971 hilfe friedensförderndes149 Seıiten. Brosch 9,80 für künftiges
Handeln“ 2Q)

Grundsatzfragen: Dıie historische Wiıs- Beispiel: Dıie theoretische Grundlegung
senscha f} WAar für die Friedensforschung wırd der Thematık „Dıie Provoka-
bisher kaum relevant. Das liegt 1M VWesen tion des Friedens un: der religiöse So7z1a-
der beiden Wissenschaften begründet: liısmus der Deutschkatholiken 1m Jahre
Friedensforschung steht dem Prımat 848/49“ beispielhaft ausgeführt. Nach
des Praktischen; das Interesse, das s1e le1i- der Darstellung der Vorgänge kommt dıe
ten 1St die Friedenssicherung. Die (56- Vertasserin ZUr Analogiebildung 99  1e

Provokation des Friedens 1848 unchichtswissenschaft dagegen versteht sıch
weıtgehend noch als reine Erkenntniswis- heute“ 595 Der Frieden, den die
enschaft Dıiıe Umsetzung 1Ns Praktische Deutschkatholiken 1n der Zeit erstrebten,
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